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Schriftliche Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Carola Veit (SPD) vom 17.07.07 

Betr.: Tod des kleinen Hasan (2) aus Wilhelmsburg 

Im Anschluss an die Kleine Anfrage Drs. 18/6603 frage ich den Senat: 

1. Laut Senatsauskunft hatte das Bezirksamt sich nicht weiter darum  
gekümmert, ob die vom Bauträger zugesagten Einfriedungen auch  
errichtet würden. Offenbar hat es von der Nichtumsetzung der Maßnah-
me erst durch Hasans Tod beziehungsweise durch ein Gespräch mit 
dem Bauträger drei Tage nach dem Unglück erfahren. Welche Konse-
quenzen zieht der Senat für künftige ähnliche Situationen? 

2. Nach Angaben des Senats sind in dem Freiflächenplan, der Bestandteil 
der Baugenehmigung ist, Einfassungen des Spielplatzes vorgesehen 
gewesen. 

2.1. Vorgesehen waren zur Süd- und Ostseite – also zu den Reihenhäu-
sern hin – Holzpalisaden. Welcher Abgrenzung sollten diese in  
erster Linie dienen? 

2.2. Vorgesehen waren zur Westseite – also zur Mühlenwettern hin – 
eine Pflanzung aus Hainbuchen. Ist der Senat der Auffassung, dass 
4 Hainbuchenpflanzen je 1 m, also mit einem Abstand von 25 cm, 
im ersten Jahr nach der Pflanzung einen ausreichenden Schutz für 
Kleinkinder geboten hätte?  

2.3. Vorgesehen war zur Nordseite des Spielplatzes, also zur direkt  
angrenzenden Entwässerungsrinne, die gepflastert ist und abschüs-
sig direkt in die Mühlenwettern führt, überhaupt keine Abgrenzung. 
Weshalb nicht? 

2.4. Bestand aus Sicht des Senats an dieser Nordseite, an der Kinder 
besonders leicht zum Beispiel auf dem Dreirad zur Mühlenwettern 
herabrollen können, kein Sicherheitsrisiko? Bitte mit Bezugnahme 
auf Paragraf 11 HBauO (a.F.) beantworten. 

2.5. War dem Bezirksamt klar, dass in eine Neubau-Reihenhaussiedlung 
üblicherweise Menschen mit eher jüngeren Kindern einziehen? 

3. Wo zwischen Mühlenwettern und Spielplatz befindet sich die Grund-
stücksgrenze? 

4. Vor wenigen Tagen ist am Spielplatz ein niedriger Zaun errichtet worden.  

4.1. Entspricht dieser den aus Sicht der Bauaufsichtsbehörde notwendi-
gen Sicherungen? 

4.2. Insbesondere: Stoppt der Zaun Kinder, die wie Hasan auf der  
abschüssigen Strecke (Wasserablauf) Richtung Mühlenwettern fah-
ren?  

4.3. Wenn nein, weshalb ist hier immer noch nichts geschehen?  
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4.4. Wie beurteilt der Senat die jetzige Situation?  

5. Der Presse war zu entnehmen, dass das Bezirksamt Harburg eine Fuß-
gängerbrücke an dieser Stelle plane. Was würde eine solche Brücke an 
der Gefährdungssituation für Kleinkinder ändern?  
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